
Branchenreport 2021
Werbung
WZ-Code 73.1

Finanzgruppe
Branchendienst



Branchenreport Werbung | Branche in Kürze

1 Branche in Kürze
Die Corona-Pandemie hatte im vergangenen Jahr
alle Lebensbereiche erfasst. Ausgangsbeschrän-
kungen, unterbrochene Lieferketten, Produkti-
onsausfälle und gravierende Umsatzeinbußen
in Industrie, Tourismus, Veranstaltungsbereich
oder Gastgewerbe ließen auch die Umsätze in
der Werbewirtschaft um 5,6% einbrechen. Dabei
schrumpften die Werbeausgaben in fast sämtli-
chen Sektoren massiv. Auch die stark gewachse-
nen Netto-Werbeeinnahmen im Bereich Internet
(Online und Mobile) konnten die starken Rückgän-
ge in Print, Radio, Außenwerbung und Kino nicht
ausgleichen.

2021 erholt sich die Branche langsam. Der ZAW
geht von einem Plus zwischen 5 und 10% aus,
vorausgesetzt, dass das Infektionsgeschehen in
der Corona-Pandemie weiter abflacht und keine
neuerlichen Eingriffe des Gesetzgebers erforder-
lich werden.

Eine umfassende Einschätzung zur Corona-Lage
findet sich in Kapitel 3.

Digitale Werbung wächst stark
Seit Jahren dehnt sich der Bereich Online-Wer-
bung aus. Dies geht im Wesentlichen auf die rasch
angestiegene (mobile) Internet-Nutzung und auf
die Zuwächse im E-Commerce mit dem boomen-
den Bereich Online-Bestellungen zurück.

Die den Markt dominierenden großen Plattformen
Google oder Facebook profitieren überproportio-
nal vom Online-Werbeboom. Der Digitalisierungs-
druck und die zunehmende Wettbewerbsintensi-
tät stellen die Werbebranche insgesamt vor gro-

ße Herausforderungen: Dazu gehören der Struk-
turwandel innerhalb der Medien, aber auch die ge-
setzlichen Werbebeschränkungen.

Den Agenturkunden bieten sich für ihre Werbe-
und Marketingaktivitäten eine Fülle von Möglich-
keiten: von Online-Portalen, Suchmaschinenwer-
bung, E-Mail-Marketing und Social Media über
Events, PR-Maßnahmen, Influencer-Marketing so-
wie Sponsoring bis hin zu klassischer Werbung,
etwa im Fernsehen, Hörfunk und in den Printmedi-
en. Social-Media-Plattformen wie YouTube, Twitter,
Facebook, Instagram oder TikTok gewinnen eben-
falls weiter an Bedeutung.

Chancen und Risiken
Marktchancen ergeben sich aus der Digitalisie-
rung und der dynamischen Branchenentwicklung.
Herausforderungen und Risiken entstehen durch
dauerhaft rückläufige Werbebudgets, mangelnde
digitale Kompetenzen und zusätzliche Werbebe-
schränkungen.

Die fortschreitende Digitalisierung mit Aspekten
wie Künstliche Intelligenz und Programmatic Ad-
vertising, veränderte Berufsbilder und die Kräfte-
verschiebungen innerhalb der Branche verschär-
fen den Wettbewerb – auch um qualifiziertes Per-
sonal.

Nachhaltigkeit
Die Branche weist insgesamt geringe Nachhaltig-
keitsrisiken auf (S-ESG-Score Note B). Potenziale
bieten sich sowohl in der Print-Werbung durch
klimaneutrales Drucken als auch in der digitalen
Werbung durch eine Mobile-First-Strategie.

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Überdurchschnittliche Kompetenzen in digitaler Werbung

Social Media, Mobile, Bewegtbild

Risiken

Corona-Krise, anhaltende Konjunkturschwäche

Verschiebung bzw. Reduzierung der Werbe-Etats
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Hinweis zur Corona-Pandemie:
Der Branchenreport enthält alle Entwicklungen und Auswirkungen der Corona-
Pandemie, sofern uns diese zum Redaktionsschluss (28.9.2021) vorlagen.



©
 D

SV
 6

10
 0

36
 0

87
 / 

09
.2

02
1


